Entscheidungsvorlage für die Geschäftsführung

Die folgende Vorlage dient als Business-Case-orientierte Grundlage für die interne Freigabe und kann an die jeweiligen Unternehmensprozesse angepasst werden.


Durchführung einer Inhouse-Aufklärungskampagne zur Krebsfrüherkennung

(Antragsteller, Datum, Umsetzungszeitraum, Status)

Antrag & Zielsetzung

Das Betriebliche Gesundheitsmanagement beantragt die Freigabe für eine unternehmensinterne Aufklärungskampagne zur Krebsfrüherkennung.

Ziel der Maßnahme ist die Information über gesetzliche Früherkennungsangebote sowie die Förderung ihrer Inanspruchnahme.

Relevanz: Wirtschaftliches Risiko „Krebs im Erwerbsalter“

Krebserkrankungen stellen für Unternehmen ein relevantes Kontinuitäts- und Fachkräfterisiko dar. 

Jährlich werden in Deutschland mehr als 500.000 Krebsneuerkrankungen diagnostiziert. Rund 35 Prozent der Betroffenen sind im erwerbsfähigen Alter zwischen 20 und 64 Jahren. Diese Entwicklung betrifft grundsätzlich auch unsere Mitarbeitenden. 

Krebserkrankungen sind häufig mit längeren Behandlungs- und Genesungsphasen verbunden. Daraus können entsprechende Ausfallzeiten, zusätzlicher Vertretungsaufwand sowie der temporäre Verlust von geschäftskritischem Know-how entstehen.

Vor dem Hintergrund des demografischen Wandels und des zunehmenden Fachkräftemangels wird es immer wichtiger, die Gesundheit und Leistungsfähigkeit unserer Mitarbeitenden langfristig zu erhalten.

Nutzen der Maßnahme

Ein erheblicher Teil der Anspruchsberechtigten nutzt gesetzliche Früherkennungsangebote nicht. Die geplante Kampagne informiert über bestehende Programme und unterstützt Beschäftigte dabei, informierte Entscheidungen zu treffen.

Durch eine höhere Bekanntheit der Angebote soll deren Nutzung gefördert werden. Früher erkannte Krebserkrankungen sind häufig mit besseren Behandlungs- und Rückkehrperspektiven verbunden. Die Maßnahme kann damit einen Beitrag zur Sicherung von Arbeitsfähigkeit, Fachwissen und betrieblicher Kontinuität leisten. Zugleich stärkt dieses Engagement die Positionierung als verantwortungsvoller Arbeitgeber. 

Aufwand und Umsetzung

Für die Kampagne wird der kostenfreie Kommunikationsbaukasten der Nationalen Krebspräventionswoche genutzt. Hinter dem Angebot stehen die Deutsche Krebshilfe, die Deutsche Krebsgesellschaft und das Deutsche Krebsforschungszentrum (DKFZ). Die bereitgestellten Materialien basieren auf aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und anerkannten medizinischen Leitlinien.

Die Umsetzung erfolgt über etablierte Kommunikationskanäle und vorhandene BGM-Strukturen, beispielsweise über [bitte relevante Kanäle und Strukturen ergänzen].

Geplante Maßnahmen:
[Kurze Beschreibung der vorgesehenen Aktivitäten und Kommunikationsmaßnahmen.]

Der organisatorische Aufwand ist gering und kann innerhalb der vorhandenen Kapazitäten geleistet werden. [Bitte zutreffenden Satz auswählen: Zusätzliche externe Kosten entstehen nicht. / Für die Umsetzung von [Zusatzmaßnahme X, Y, Z] entstehen einmalige Kosten in Höhe von insgesamt [X,XX] EUR.]

Beschlussvorschlag

Die Geschäftsführung beschließt die Durchführung einer unternehmensinternen Aufklärungskampagne zur Krebsfrüherkennung auf Basis des Kommunikationsbaukastens der Nationalen Krebspräventionswoche.

[Bitte zutreffenden Satz wählen: Zusätzliche externe Kosten entstehen hierbei nicht. / Die hierfür anfallenden Kosten (wie unter Punkt 4 aufgeführt) werden hiermit freigegeben.]

Das Betriebliche Gesundheitsmanagement wird mit der bedarfsgerechten Umsetzung über die bestehenden internen Kommunikationskanäle beauftragt.
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